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Karlsruher Zeitung
Mittwochs d e n 24. D e c e m L

9 4.
M« HochfürMch . Markgrä- ich - Ladlfchrm gnädigstem prtvilrgtsj

Römisch ' Deutsches Reich .
Rotterdam , vom 6 Lee . Aus den Addrcssen ,

« eiche d -e Volksrcpräseniantrn bey der Nord . Sambre -
und Maasarmee ausgcserligt haben , erhellt , daß die
Belgier den bereits gemachten Requisitionen kein Ge¬
nüge leisten . — In einer Avdresse wird gefordert , daß
alle Dörfer der eroberten Länder innerhalb 4 Dekaden ,
jedes 42 Centuer Gekrache; 4 Pferde und zo Cenlner
Fourage . 40 Röcke , Westen und Hofen für die Na .
tchual - iroiform u»o eben so viel Pantalons liefern sol-
ten wie auch z Uederröcke . 42 Hemder , 40 Paar
Strümpfe und 42 Paar Schuhe . Wäre aber ein
«der das andere Dorf nicht im Stand , dieses auf »
zub Ingen : so muß es durch die andern geltcftrl wer¬
den , damit in allen Fallen der ganzen Lieferung nichts
ab ehe . —> In Aniwerpen hat man den päbstlichen
B ' fchossstaab und andre dergleichen Jnstgniaauf den»
Win ' kl perdraiink . — Die Franzostu haben das de.
rühmte KrokobiHeniceittt , weiches " man vor einigen Iah .
ren bev Anlegung neuer Festungswerke auf dem Peters »
berg bey Mastricht ausgrud und weiches seitdem von
Gilehrien und Nuluraiienkenkrrr » bewundert wurde ,
«ach Par -s gebcacht .

H ag , vom 9 . Lee . Man hält die neuen Angriffe
der Franzvien nur für die Vorläufer wichtigerer Auf-
trik ' e M d bkfonöecs scheint der Feind von der Scste
»0,1 Arnheim durchbrechen zu wolle» , wo er aber itzt
ein Korps von . Ao,202 Oesterreicher» antreffen wirb ,
iü welche , wie man v hanplct , der brittifche Hof die
Euofioieuzcchkimg übernommen hat ,

Wien , vom IZ Der . Der itzige franröfische Ge -
saudie m der Schweitz Barchelemy war unter dem
Gegßit Brereml hier als GesthäßSiräger, Er ist et»

Mann , der besonders gute Eigenschaften haben soll. —
Der polnische GcneralWielohurski . welcher bekanntlich in
Litthanen kommandirre , ,st dieser Tagen wieder hier
ongekommr » und es he-ßt , der polnische General Fürst
Joseph PoniatowSki werde ebenfalls nächster Tage »
vier ankommen , um hier zu bleiben . Graf Wicw -
hurski sagt aus , er habe die Garnison von Valen -
ziennes mit bo Kanonen den isten dieses in der Ge¬
gend von Bülitz ans dem Marsch nach Gallizien an .
gerroffen. Man sagt von, König von Polen , so oft
von Kesziueko die Rebe sey , entfielen ihm Thränen ,
— Der Landtag in Siebenbürgen hat nach Briefe »
aus Klaüsendmg dm iz . v. M . sehr ftyerlich und
glanzend angefangen . In Semlin wird noch im¬
mer die strengste Aufmerksamkeit , wegen den anstecken¬
den Krankheiten im Türkischen , beobachtet , daß nie¬
mand mehr unbemerkt herüber komtne.

Donauftrom , vom izDec . Jm chnrfürstl. Kollegium
zu Negeaspurg erklärte gestern der churbrandenburgische
Hr . Gesandte , Se . Königl . Preußische Majestät wärm
bereit , dem benedst Sr . Kaiserl. Majestät in Sie ge-
sezten Vertrauen zu entspreche» und alles anzuwcnden ,
um dem Reich den ss fthnlichst gewünschten Friede »
zu v ! rschaffen , «rach selbst, wofern es möglich styn könn¬
te , dadurch den Weg zu einem allgemeinen Friede »
zu iahnen . Hierauf folgte die churbraunschweigische
Äestimw. nng weiche eine Misbilligung des churmainch-
schen Antrags und die Meinung , bey der gegenwär¬
tige» Lage der Sache » sey gar kein sicherer, annehm¬
licher und der Würde des deutschen Reichs angemcß^
per Frieden zu erwarten , enthielt . Im Fürst !. Kollegürr»
trug das HauS WückiMbcrg ' aus eint Reichshcpulatio »-
z» den MnfaKßM TriebeusuniWandKiuM « H,
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chks auch bereits de» Zten diese- von verschiebnen an .tcrn Stände « geschehen war . Unter den Reichsstäd¬ten haben Z4 und zwar qrdßtentheils dem charma nzi.schen Antrag gemäß votirt . Die Ocsterreichuche Ab¬
stimmung ist sowohl im churfürstlicheu als fürstlichenKollegium noch zurück.

Wien , vom 14 Dec . Die Sache wegen der in
.Mkyrern Blättern erwähnten pädstlichcn Bulle , wel¬
che alle kirchliche Verordnungen Josephs II . aufhebenwill , soll noch nicht als ganz beendigt anzusehen seyn,wenigstens chlll man wissen , bey Kayscr Franz II . ge,
schähen noch

'
immer Vorstellungen , um solche zur An¬

nahme zu bringen .

Hamburg , vom 14 Dec . In Grosbriltanie » ist
itzt alles auf den irrten Jan . künftigen Jahrs , an
welchem Tag itzt baö Parlament eröffnet werden soll , in
gespanntester Erwartung . In den ersten Sitzungenwird es sich gleich zeigen , ob Groebrittanien künftiges
Jahr zu Krieg oder Frieden gestimmt ist. Wayrschein -
Ilch ist letzterer nicht anderst , als dlos durch Zurückgabe al¬
ler eroberten französischen Kolonien urd der Insel Kor¬
sika zu dewürken. Zeigt sich Grosbritcanvien
nicht bereitwillig hierzu, 10 ist es in die Nolhwenbig .
kett gesetzt , den Krieg gegen Frankreich entweder
allem foriznsctzen, oder sich durch ungeheure Sudsibi .
engelder mächtige Allianzen zu erwerben zu suchen . Ln
beedcn Fällen wird GrosdriltanienS Staatsschuld ,
welche ohnehin schon bereits über 252 Millionen Pfund
Sterling angewachscn ist , und die ganze Nation aus¬
serordentlich drückt , iu etlichen Jahren über 302 Mil .
Iioncn steigen , wobey ein glücklicher Ausgang des
Kriegs dennoch immer ungewiß bleibt , wenigstens wird
die französische Nation zuverläßig das äußerste abwar -
tea und wagen , ehe sie ihre kostbare Kolonien , wel¬
che jährlich über 120 Millionen Livres eintragen , auf
immer verliehreo sollten. Die ächten wahren Pacrio .
tcn und Staatsmänner Grosdrittaniens wünschen ih.
rem Vaterland den Besitz der französischen Kolonien
gar nicht . Diese sagen : Grosdriltanien habe schon
genug auswärtige -Besitzungen und unser Nalie .
nal . Rcichthvm unter den ehemaligen tugeuvhaf .
teu Sttten dieses Reichs die fürchterlichste Verwü .
siung h -rvorgebrachl . Bald wüßten unsre Reichen
nicht mehr wie sie ihre großen Revenuen los werden
sollten, während dem der Mittelmann und der
Arm : seufzt und der Staat jedes Jahr «n
größere Schulden gesiürzt wird , welche kaum
in einem Jahrhundert getilgt werden könnten.
War ' es auch wohl dem ganzen übrigen Europa zu.
träglich , wofern Grosdrittannien allein im Besitz aller
LA . und Wrsttndischea Kolonien und folglich de-

Monopoliums ( Alleinhandels ) von allen Producten dej.selben bliebe ? Könnten sie alsdann nicht dem übrigen sEuropa den Preis derselben andictiren ? Dagegen wer . !den sich doch gewiß alle andern Mächte EurovenS Imächtig stemmen. ,Wien , vom IZ D -c. Vorgestern kam hier ei« !
ausserordentlicher Eilbote von Seiten des K K. Mt . !msters Grafen von Stahrenderg aus Londcn an . Die ^Mltgcbrachien Depeschen müssen sehr wichtig gewesen !seyn , weil der Freiherr v on Thugnt gleich darauf sich :unmittelbar zu Sr . Majestät dem Kaiser begab . Seit ,dem ist dem Vernehmen nach auch eine Staffelte an !den K . K . Gesandten in der Schweiz , Frecheren vonDcgelmann abgcftrtigt word . n. Desgleichen erhieltgestern Heren Marquis von Luchcsini einen Eildoienvon Berlin , worauf derselbe eine lange Konferenz mitdem Fceiherrn von Thuguk hakte. Ueder Krieg undFrieden schwanken wir noch immer i» gänzlicher Un«gcwißhrit . Während dem die Kriegsrüüungcn mit un. ;beschreiblicher Thätigkeit fortgesetzt werden , spricht man !andrer Seils uoch immer von Friedens - Untrrhand « jlungen ; und setzt hinzu , binnen cm Paar Wochen >dürfte etwas zuverläßiges über Krieg und Friede » !bekannt werden.

Deutz , vom 15 Der . Noch ist unsre Ruhe ciqent,lich nicht unterbrochen , allein die Arbeiten der Fran¬zosen auf jener Seite machen unS große Sorgen .Heute wurde daselbst in großer Menge und sehr vmsiggearbeitet , auch waren die Pigucker stärker als je. Der
Kommandant in Müllhcim hat , durch die Besorgnisseder Einwohner bewogen , deswegen einen Trompeter
nach Kölln geschickt. Auch sind bisseits alle möglichen
VocsichlSmässttgeln getroffen worden . ^Lranlfurt , vom 19 Der . Daß Un izten diesesdie Franzosen bey Kaub haben üUisdrv Rhcm gehenwollen, hat sich nicht besiallige. Eben so wenig ist etwas
an der blutigen Schlacht , welche den Zlen und yre»
dieses an drrWaal vorgefallen seyn soll, wahr . Später aber
den ulen dieses nämlich , haben 4000 Franzosen bey
Millingen diesen Fluß wirklich paßirt und anfänglich
auch einige Vortheile über die Hannoveraner gehabt ,
sollen aber in der Folge vom General Vanderbusch zu-
rückgeschlagen und größlemheils in die Waal gesprengt
worden styn . Ein ähnliches Schiksal sollen sie bey Thiel ,
wo sic gleichfalls über die Waal ftzen wollten und un»
trrhalb Emmerich , wo sie den Uedergaug über de»
Rhem versuchlen , gehabt haben .

Niederrhein , vom 19 Dec . Die französische Gar .
nisoa in Kölln soll dermalen 4200 Mann stark ftytt ,
weil die Einwohner schwürig sind und die Kaiserliche»
jurückwülischen. An der Markmannsgaffe , wo die '
Lanvbrücke stand / haben die Franzosen « ine große Bat »
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terke aufgeworfen , auch Bombenkessel hinein gepflanzt .
Den sogenannten Kovpisbauern haben ste besohlen ,
ihre Hacken und Schippen abzulieftrn , der Befehl
wurde aber nicht befolgt und die Franzosen fanden eS
nicht für gut , Gewalt zu brauchen . Das Bley soll
vom Rathhaus noch nicht abgcnommen , sondern nur
das Dach reparirt worden seyn. Alle Schlüsse d -S
Maaiflrals müssen dem ftanzöflschen General vorher
M Raiisiikation zugeschickk werden . Die A siznattn
stehen in einem solchen Unwerth , daß man für einen
haaren Louisd ' or , so viel als für roo Livres in Afsig «
« aten kaufen kann .

Mainz , vom ly Der . Grstern befanden sich deS
König ! . Preußischen Herrn Generals Erbprinzen von
Hoh . nlohe Durch !, h -er . — Verfloßae Nacht blieb al «
leS ruhig , so wie auch de » heutigen ganzen Tag , ausser
daß einige kleine Plänkeleien vorßelrn , wobey rin fran .
zöstscher Chasseur gefangen wurde . Die heuiigen De .
serreurs bestätigen , daß bey der feindlichen Armee gross
ser Manacl einrrise und der Mann itzt nur rin halb
Pfund Bros täglich erhalte . Das Misvcrgnügen sey
deswegen lehr groß . Uebrigrns wären wieder mehrere
neue Bataillons zur Verstärkung und auch neues schwe,
r «S Geschütz angekommen .

Mannheim , vom 20 Dec . Gestern siengen di«
Franzosen vorwärts ihrer Linie der Mühlau gegenüber
« in neues Werk an , unsrerseits wurden sie aber lebhaft
kannairt . Heute ist wieder alles sehr ruhig . Gegen Mittag
siengen aber die Franzosen wieder an , auf die Oester «
reicher Arbeiter , welche zwischen den Flechen und der
Rheinschanzc einen Graben öffneten , zu feuern , mau
beantwortete aber solches aus unfern zieschra und der
Mühlau . .

Mannheim , .vom 2 l Der . Man fährt noch im¬
mer fort , stark auf djp Arbeiter des Feinds zu feuern ,
der seiner Seils heute auch mehrere Schüsse gegen die
Flelchen in der Rhemsthanzr gelhan hat .

Mainz , vom 2l . Der . Der vorgehabte Ausfall
wurde heule Nacht glücklich unternommen . 2 Ba .
taillvns Kaiserliche und ein Bataillon Roihmänlrl at «
Arten , die Franzosen mit dem Bazoirett , trieben ste
aus ihrer starken Verschanzung und drmolirten ihnen
eine sehr starke und 2 kleinere Batterien bey Bretzen ,
heim , doch soll noch kein schweres Geschütz darin » ge.
wesen seyn . Es gieng ganz still bey der ganzen Affaire
zu und ausser dem kleinen Gewebrfeuer wurde gar nicht
gefeuert . Die Deutschen machten einige Gefang¬
ne ; den Verlust von beybeo Seiten kann man indessen
noch nicht bestimmen . Ein Bataillon Preußischer
Truppen war zur Reserve dabey beordert . Das Eis
» ahm heute Nacht 2 Joche von der Brücke weg , diese
Wurden aber noch glücklich an das Land gebracht ; doch

mußte heute wegen starkem Eisgang die Brücke abg «.
führt werden .

Frankfurt , vom 2l Dec . Wegen dem starken
Eisgang in dem Main , ist gestern die zwischen Hanau
und Kesselstadt diover geschlagen gcwesne König !. Preu «
ßische Schiffbrücke abgebrochen worden .

Ma ' mhelw , vom 22 Dec . Das Grundeis , wki .
chcs seit gestern auf dem Rhein gehl , zerbrach diese «
Morgen einen Theil der Rheinbrücke . Einige Sch ffe
wurden bis gegenüber vom Friesenhcimer Wald gelrie ,
den . Die Franzosen beschossen ihrerseits die L - ute ,
welche andre Schiffe gegen die Müblan zu retten such,
ten , mit Kanonen . Von den Batterien der Müklau
antwortete man ihnen aber mit vieler Lebhaftigkeit .
Diesen Mittag ist wieder alles ruhig .

Frankreich .
Paris , vom rz Dec . Gestern wurden die AuS .

schüffr wegrn sehr dringender Geschäfte eiligst zusam »
menderufcn . Kurz daraus erschien Legendre in der
National , Konvention , um sie von den Ur achen dieser
Zlisammendcrufung zu unternchien . Gegen 6 voo
Handwerker , sagte er , sind auf dem Weg nach der
National - Konvention ; die Ausschüsse habm aber z
Mitglieder an sie adgesanbi , um sie zu bewegen , durch
eine Depulalion ihr Anliegen der Versammlung ror .
tragen zu lassen und nicht in Masse zu erscheinen . Er
glaube übrigens nicht , daß die Sache etwas hcunru -
tzigrndes für die National « Konvention habe , wofern
anverü keine Uebelgrsinnte sich in den Haufen gemischt
hätten er . Dir National « Versammlung billigte di«
von dm Ausschüssen ergriffnen MaSregcln . In der
nämlichen SiMg erklärte die National . Konvention ,
sie werbe keinGesuch um Revision der Urcheile , welche
auf Konfiskation des Vermögens gehen und während
der Revolution vollzogen worden sind , annehmen .— Dm roten dieses bath Creuset - Pascal die Na ,
livnalversammlung um Eriaubniß , die Beweise einer
große » Verschwörung , welche er in Händen habe , dm ,
ken lassen zu dürfen . Die National , Versammlung
verwieß ihn damit an den Sichcrheitsausschuß , durchden man in der folgenden Sitzung erfuhr , daß PaS ,ealS Denunciotiou sich auf den Verlust unsrer Kolonie «
beziehe . In der nämlichen Sizung wurde auf Bour ,Lons Antrag das tyrannische Gesez vom rzten Aprilüber die innere Policey der Rcpublick , wodurch unter
andern alle ehemaligen Adelicheo und *

Fremden auS
Paris und den Festungen verwiesen werden , aufgehoben .Verschicdneandre merkwürdigeVorschlägy welche in dieserund den folgenden Sizungen gemacht wurden , als ei¬
ne allgemeine Amnestie allen Revolutionsverbrechcn an «
gedeihen zu taffen , alle unter Robespierre gegebne Ge -
ftze zu revidier », den alten und schwächlichen wider .
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-feZMg 'M Priestern die RüAchrrn ihre Familien zu
gestatten, - die von Toulon entflohenen Seeleute und
Soldaten wieder aufzunehmen , die Revolutionsausschüs .
ft aufzuhebrn , die im Luxembourg verwahrten , Geiseln
besser zu behandle » rc. sind zwar nicht tekrcrirt , aber
doch an die cinschlagenden Ausschüsse zu näherer Prü¬
fung verwiesen worden . Bourbon de l' Sise , dem man
vorwrrft , ein bischen zu sehr zu der ankiw oderitten
Parlhey zu gehören, hat kürzlich mit einem ordern De «
PUtirtcn sich schlagen wollen; dasVolk hat es aber verhüt.
Perl . In der Grafschaft Nizza fängt man an , I .ndi«
go, die Baumwollenstaude und selbst bas Zuckerrohr
zu pflanzen und schmeichelt sich mit einem glücklichen
Erfolg . — Cambon hat , wie es heißt, seine Stelle bey
dem National - Schatz niedergelegt und 2 seiner Mit .

- « rbeiter sollen von den Ausschüssen ausgeschlossen wor¬
den seyn . Man muß hoffen , sagt ein öffemlichcs
Blatt , baß dieser Anfang von Glück sich erhalten und
Redlichkeit und Weisheit nach und nach die , Wunden
wieder heilen werden , welche uns Uederlreibung und
Raudsucht geschlagen haben .

Preußen .
Berlin , vom iz Dec . Nach den neusten Briefen

« ns Polen , ( die aber noch meist alle den Weg über
Breslau nehmen , da der gewöhnliche durch Südvren -
ftu immer noch zu unsicher ist , pm einen ungestörten
Psstcours zu erlauben ; ) scheinen dir Sachen in War¬
schau immer mehr Consistenz zu bekommen. Die ge¬
fangnen polnischen Generale werden alle sehr gut be¬
handelt , sobald sic n - r einen Receß unterschreiben, da¬
rinn sie den Rcvoluttonsgrundsätzcn entsagen und sich
anheischig machen, in diesem Krieg gegen die R - ssen
Nicht mehr die Waffen zu tühreri , — Se . M icstäc
haben dem Rnßisch Kayftrl . General en Chef. Gra »

fen Suwarow , ihren großen schwarzen Adlcrvrden ver¬
liehen und ihm denselben mit einem cxprrffcn Eilboten
überschickt . Se . Kümgl . Majestät haben ebenfalls cem
Prinzen von Nassau >Siegen ein mir Allerhöchstbero
Por '. rait geziertes und sehr reich ikit Brillanten best ;»
ftg Souvenir zustellen lassen .

Polen . ;
Aus Polen , vom 6 Dec . Unser Land wird itzt

von einer neuen Landplage heimgesuchl. Da Hit
Ostern beinahe alle streitbare Mannschaft , die gegen

. <200,003 Mann ausmachken , unier den Wessen waren
und also dsv Ackwoan vernachläsigr wurde , so zeigt
sich in den meisten Provinzen dcynah?' ei » allgemei¬
ner Mangel von Lebensmitteln . Die Uebrrcste der
dew - ffuttcn Korps aber sind in groie Räuderbandm
Misicarket , welche in den grv ' en Wäweru Schrrbect

MLM Md von da aus ihr« Plünderung : vornehmen ^
L L l . r ^

polnische Grenze vom 7 Dec . Prinz von ReM
ist zum General Gouverneur in Litthanen und Samo ,
gitien ernannt worden und beide Prooinien haben
Rußland den Eid der Treue geleistet . Preußen wird ,
wie man wissen will, dcn D -strikt zwischen decWeichsch
dem Bug und der Narcw bekommen. Die knrlänvlschr !
Ritterschaft hat ihren Herzog ersucht , sobald als mög.
lich einen Landtag zusammenznberuftn , um zu deralh .
schlagen, ob man nicht bey den qegevwärligen Umstän¬
den aller Derbindustg mit Pohlrn encsagen , und sich
auf immerwährende Zeiten unter Rußlands Ober und
Schutzherrschair begeber. solle . Prinz von Nassau -
Sicgen soll aus Ruffschen Diensten getreten und ans

'
dem Weg nach Spanien ftyn , wo er auch Admiral ist, :

Spanien . l
Maörir , vom ri Nov . Den i7ke» griffe» die i

Franzosen unsre Armee in Navarra auf alle» Pnntteir !
an ; sie wurden au mehreru Orken gchi-lngeu au
andern drangen sie aber Lurch und unfr - Armee metzle
sich aus Besorguiß , flanquitt zu werben , zurück ziehen .

vermlfchre Nachrichten .
Das größte Bestreben des Wiener Hots M hahif,

gehen , durch dritte Mächte vorerst da» R tim et - Ecu?»
vent zu üderzeagc» , daß er sem Anstbe, . nicht ane . rs ,
als durch den Frieden gegen innerliche Feinde rer Rr -
publick , nemlich die Faktionen , dchaupien könne , sich
avch in den Besitz desselben fetzen werde , ivenn er
den fremden Nationen ihr Eigenihum zmückaede.
Da die neuesten Grundsätze der Revubl -ck , sttdff
das Eigenlhum einzelner Persohnc » in ih - eir
Schutz nehmen , so müßten selbige , >va n sic im»
Mer gerecht seyn wollten, auch eben tüeftlbtn MaaSre «
geln gegen ganze Nauoncn nach sich zicizen. So lang
itzt die Rat -oval . Kor-verikion vvu rer Wahrhen dieses
Grundsätze sich nich ! i

',dcr : e ;igr findrk , , s wäre es lächer¬
lich , Mi! FriedensbcdivgungkN LN clc-mil umzugchen.

? c V ft ft D I 5 8 ft ltt ft X D.
Carlrruhe . Der vr.u seiner Eheftmi schon vcw

meh erra Lalwen - entwich ne Grenadier Larl F - iedrieh
Seusscrr dahier , soll auf engebraei- re Ehe -chcrduugS-
Klag . seiner Frau wegen böslicher Dcru >jsnng, bmnei,
b Wochen , von heule au , vor h ' estgcm Eheqcrjch in
Person erschein,» uno auf dir angebrachte Klaue' sich
gevörsg serantwotten , sofort des Rechts abwart,n ,
widttrenfalls klagende Ehcirau , ein ? gedohrene Gr «
therii » ihres Ebibands entbunden erklärt , gegen chi.
aber das Wertere am Bftrelen vo- dchgilen wer
wird . Verordnet CarlSruhe in Fürstlichem Ehcgerich
den 26 . Nov . 1794 .
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